
 
 

 

PRESSEINFORMATION 

 
 
Frisch–saftig-steirisch:  

Die beliebtesten Äpfel Österreichs 
 

Seit nunmehr 25 Jahren sind die unter der Marke „frisch-saftig-steirisch“ produzierten und 

vermarkteten Äpfel der Inbegriff des österreichischen Qualitätsobstbaus. Über 75% aller in 

Österreich verkauften Äpfel kommen von den Betrieben der mehr als 1.000 frisch-saftig-

steirisch Apfelbauern. Sie orientieren sich an den strengsten Auflagen und Zertifizierungen 

und sind Vorbild für Obstbauern in der ganzen Welt. 
 

Einzigartige Lage 

Der frisch-saftig-steirisch Apfel ist Inbegriff eines gesunden, ernährungsbewussten Lebens. 

Er entsteht aus der energiereichen Vulkanerde im oststeirischen Hügelland. Der 

persönliche Einsatz und das Fachwissen der Bauern sowie die klimatischen Vorzüge der 

Region – viel Sonnenschein, ausreichend Regen und markante Temperaturunterschiede 

zwischen Tag und Nacht – sorgen für das unverwechselbare Aroma und den vollen 

Geschmack der steirischen Äpfel. 
 

Geprüfte Qualität 

Sechs nationale und internationale Sorgfaltssiegel garantieren jährlich neu die erstklassige 

Qualität der frisch-saftig-steirisch Äpfel. Kompromisslose Qualitätspolitik und enge 

Kommunikation mit den Konsumenten stehen hinter dem Erfolg von frisch-saftig-steirisch. 
 

Sortenreichtum 

Die Zeiten, in denen Menschen nur zwischen roten, gelben und grünen Äpfeln 

unterschieden haben, sind vorbei. Immer stärker zählen charakteristische 

Geschmacksnoten und die belebenden Eigenschaften verschiedener Apfelsorten bei der 

Kaufentscheidung. 

Die beliebtesten Sorten in Österreich sind Gala, Golden Delicious und Id



 
 

 

PRESSEINFORMATION 

Über die Grenzen beliebt 

Dass der steirische Apfel international einen beeindruckend guten Ruf besitzt, dafür wird 

seit vielen Jahren durch kompromisslose Qualitätsproduktion gesorgt. Heute werden 

jährlich 70.000 to in weltweit über 30 Länder geschickt. „Äpfel aus der Steiermark sind 

Äpfel von höchster Qualität und einzigartigem Geschmack. Deshalb werden sie im In- und 

Ausland hoch geschätzt“, sagt Mag. (FH) Manfred Stessel, Geschäftsführer der OPST Obst 

Partner Steiermark GmbH, die hinter der Marke „frisch-saftig-steirisch“ steht. Die 

wichtigsten Exportländer sind: Deutschland, Großbritannien, Skandinavien und Osteuropa. 

Aber auch Länder wie Israel oder die Vereinigten Arabischen Emirate schätzen den 

Geschmack der frisch-saftig-steirisch Äpfel. 

 

Soziale Verantwortung 

Die Organisation hinter der Marke „frisch-saftig-steirisch“ ist die OPST Obst Partner 

Steiermark GmbH mit Sitz in Gleisdorf. Die OPST ist die einzige nach der EU-Marktordnung 

anerkannte Erzeugerorganisation für die Produktion von Äpfeln, Birnen und Zwetschken in 

Österreich. Die OPST und somit 1.000 Apfelproduzenten aus den Gebieten der Ost-, Süd- 

und Weststeiermark produzieren jährlich rund 140.000 Tonnen Äpfel oder 75% der 

österreichischen Apfelproduktion. 

Damit tragen sie wesentlich zur Gesundheit und Vitalität der ÖsterreicherInnen bei. 

„In Zukunft wollen wir noch viel stärker darauf hinweisen, dass das heimische Naturprodukt 

Apfel einen Mix aus Nährstoffen besitzt, der vielen sogenannten Gesundheitsprodukten aus 

dem Labor den Rang abläuft“, sagt Manfred Stessel, Geschäftsführer der OPST. 

 

 

Pressekontakt: 
OPST - Obst Partner Steiermark GmbH  
Petra Pasch 
Ludwig-Binder-Straße 3 
A-8200 Gleisdorf 
Tel: +43 (0) 3112 / 36 414 
Mobil: +43 (0) 676 / 84 54 30 445 
Fax: +43 (0) 3112 / 36 414 -50 
petra.pasch@opst.at 
www.frisch-saftig-steirisch.at 
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PRESSEKONFERENZ OPST 
 

Die neue Ära des Apfels bricht an! 
 

Bekannt ist, dass der Apfel eine positive Wirkung auf unser Verdauungssystem, den 

Cholesterinspiegel, Diabetes, die Lungenfunktion und die Entstehung bei Herz-Kreislauf-

Erkrankungen und Krebs-Erkrankungen ausübt. 

Dass der Apfel aber weit mehr kann bzw. viel mehr wert ist, als oft geglaubt wird, beweist die 

aktuelle Studienanalyse, welche am Institut für Ernährung und Stoffwechselerkrankungen in 

Laßnitzhöhe bei Graz unter der Leitung von Prim. Dr. med. univ. Meinrad Lindschinger 

durchgeführt wurde. Aus über 200 Studien wurden gesundheitsbezogene evidence based 

Aussagen des Apfels analysiert und interpretiert. Daraus resultiert, dass der Apfel einen 

besonderen Zusatznutzen bekommt - nämlich einen individuellen Gesundheitsnutzen! Es 

kam zu äußerst interessanten Studienergebnissen, wobei nun vorerst drei Themenbereiche 

dieser Studienergebnisse aus ernährungsmedizinischer Sicht präsentiert werden: 
 

1. Der Apfel und seine Nährstoffkraft! 
2. Der Apfel als das ideales Anti-Stress-Obst! 
3. Der Apfel als „Frischmacher“ in der Anti-Aging-Industrie! 

 

 

EINLEITUNG 
Unser Ernährungsverhalten beeinflusst entscheidend die Gesundheit und das damit 

verbundene Entstehen und den Verlauf von bestimmten Erkrankungen. Aktuell wird 

geschätzt, dass 75-85% aller chronischen Erkrankungen mit dem persönlichen 

Lebensstil (also auch mit der Ernährung) zusammenhängen und dementsprechend 

verbessert werden könnten. Obst und Gemüse sollten in jeder Altersgruppe der zentrale 

Bestandteil einer täglich ausgewogenen Ernährung sein. Dies ist in Österreich aber leider 

nicht der Fall. Im Österreichischen Ernährungsbericht 2008 ist nämlich ersichtlich, dass Obst 

von nur 23% der Erwachsenen mehrmals täglich und von 47% einmal täglich verzehrt 

wird. Statistisch gesehen, essen in Österreich erwachsene Frauen die größte Menge an 

Obst und Gemüse. Sie erreichen die WHO-Mindestempfehlung von 400 g Obst und Gemüse 

pro Tag jedoch nur ganz knapp mit 424 g – eine höhere Zufuhr wäre absolut 

wünschenswert. Bei Kindern ist ein schockierendes Ergebnis herausgekommen, denn 

sie erreichen die Empfehlung nur zu knapp 50%. Ersichtlich ist auch, dass der Obst-Verzehr 

bei den Senioren im Vergleich zu 2003 abgenommen hat. 
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NÄHRSTOFFE / VITAMINE 
 

„Nicht nur in der Ruhe liegt die Kraft, sondern auch im Apfel. 

Der Apfel besitzt nämlich eine enorme Nährstoffkraft!“ 
(Prim. Dr. med. univ. Meinrad Lindschinger) 

 

Der Apfel enthält eine Vielzahl an Nährstoffen, wobei insbesondere zwei große Gruppen 

hervorzuheben sind. Einerseits sind dies die Vitamine und Mineralstoffe und andererseits 

die Ballaststoffe - vor allem jene der sekundären Pflanzenstoffe. Die meisten wertvollen 

Nährstoffe des Apfels sitzen in oder direkt unter der Schale (70% der wertvollen 

Inhaltsstoffe). Der Apfel besteht aus ca. 85% Wasser und ist kalorienarm (nur ca. 60 

Kilokalorien). Allein der Verzehr von ca. zwei großen Äpfeln pro Tag bringt eine Erhöhung 

des Ballaststoffgehaltes von 22% mit sich, was sich wiederum positiv auf unsere Gesundheit 

ausübt. 

Der Apfel stellt zwar mit keinem Vitamin einen Rekordwert auf, dafür ist umso wichtiger, dass 

der Apfel einen ausgewogenen Gehalt aller notwendigen Vitamine aufweist (hervorzuheben 

sind Vitamin C, E, B1 und B6) und - das gleiche gilt für die Spurenelemente und Mineralstoffe 

(hervorzuheben sind Kalium, Eisen, Kupfer und Selen). Zusätzlich enthält der Apfel noch 

zahlreiche sekundäre Pflanzenstoffe, darunter Pektin, Phenole und Karotine. Als sekundärer 

Pflanzenstoff ist auch das vielversprechende Flavenoid Quercetin hervorzuheben 

(Wirkungen: entzündungshemmend, antioxidativ und vorbeugend gegen Krankheiten). 

Studien weisen immer wieder darauf hin, dass der Gesundheitsnutzen im gesamten Apfel 

liegt, da eine große Mischung an sekundären Pflanzenstoffen, Vitaminen und Mineralstoffen 

ineinander wirken. Dadurch entsteht auch die besonders hohe antioxidative Kapazität des 

Apfels. Ein frischer Apfel weist eine signifikant höhere antioxidative Kapazität auf als ein 

gekochter. Die phenolischen Antioxidantien sowie die antioxidativen Vitamine und 

Mineralstoffe im Apfel sind in der Lage das LDL (schlechte Cholesterin) mit Antioxidantien 

anzureichern und dadurch kann der Apfel gezielt vor einer gesundheitsgefährlichen 

Oxidation schützen. Auch das im Apfel relativ hoch enthaltene Vitamin C wirkt antioxidativ. 

Bereits zwei große Äpfel decken zu ca. 50% den täglichen Vitamin C-Bedarf. Interessant ist 

auch, dass bereits 100 g eines frischen Apfels mit Schale (entspricht einem sehr kleinen 

Apfel) eine antioxidative Aktivität aufweisen, welche mit der von 1.500 mg aufgenommener 

Ascorbinsäure gleichzusetzen wäre. So weisen Studien-Ergebnisse daraufhin, dass 

natürliche Antioxidantien von frischen Früchten – wie eben Äpfel - effektiver sein könnten 

als eine Supplementierung mit künstlich hergestelltem Vitamin C. 

Der Apfel besitzt eine gewaltige Nährstoffkraft, welche sich auf den menschlichen 

Stoffwechsel und somit auf unsere Gesundheit besonders positiv auswirkt. 
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ANTI-STRESS 

„Bevor Ihnen die Luft ausgeht,  

sollten Sie mit einem frischen steirischen Apfel auftanken!“ 
(Prim. Dr. med. univ. Meinrad Lindschinger) 

 

Die WHO bezeichnet Stress als „eine der größten Gesundheitsgefahren des 21. 

Jahrhunderts“. Umso wichtiger ist es deshalb, dass auch die Lebensmittel-Industrie ihren 

Beitrag leistet, da aus ernährungsmedizinischer Sicht zahlreiche Nährstoffe 

nachgewiesenermaßen bei chronischem Stress positive Wirkungen aufweisen und für ein 

optimales Funktionieren des menschlichen Stoffwechsels verantwortlich gemacht werden. 

Der Apfel besitzt zahlreiche Mikronährstoffe, welche den stressbezogenen 

Warnsignalen des Körpers wie zB Stoffwechselstörungen, Kreislaufstörungen (positive 

Wirkung des Apfels auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen), verringerte Immunabwehr, 

verschlechterter Allgemeinzustand, Erkrankungen der Atemwege (positive Wirkung des 

Apfels auf die Lungenfunktion), Kopfschmerzen, Tumorbildung bzw. Krebs (positive Wirkung 

des Apfels auf Krebs), beschleunigter Alterungsprozess (positive Wirkung des Apfels auf den 

Alterungsprozess) usw. unterstützend entgegenwirken können. 

So weist der Apfel aus ernährungsmedizinischer Sicht – neben den phenolischen 

antioxidativen Verbindungen - folgende äußerst wichtige Anti-Stress-Mikronährstoffe auf: 

Vitamin C, Vitamin E, Selen, Folsäure, Vitamin B1 und Vitamin B6. 

Überblicksmäßig leisten Mikronährstoffe folgenden Beitrag zur Verminderung von Stress-

Schäden in unserem Organismus: Schutz der Gefäßendothels, Erhöhung der antioxidativen 

Kapazität, Verminderung der entzündlichen Aktivität, Verbesserung des zellulären 

Energiestoffwechsels (Neurotransmittermechanismus), Entkrampfung und muskuläre 

Entspannung, Verbesserung der Immunkompetenz sowie der psychischen Befindlichkeit. 

Äpfel weisen mit ihren Aldehyden und der Folsäure eine besondere Fähigkeit auf, da sie in 

der Lage sind Enzyme und Membrane zu reparieren, was wiederum die Körperzellen 

beruhigt. Dies ist Studien gemäß vor allem bei geistigen Anstrengungen zu beobachten. 

 

ANTI-AGING 
 

„Bereits ein Apfel pro Tag verhilft Ihnen zu Ihrer „alten Frische“!“ 
(Prim. Dr. med. univ. Meinrad Lindschinger) 

 

Der regelmäßige Konsum von Obst und Gemüse - eine antioxidantien-reiche Ernährung - 

spielt in den Lebensabschnitten des „Alterns“ eine wichtige Rolle und altersbezogene 

Verhaltensänderungen können verbessert werden. Denn Oxidativer Stress steht in engem 
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Zusammenhang mit einer Abnahme der Gehirnleistungsfähigkeit und Demenzerkrankungen 

und führt daher zu einer Verschlechterung der kognitiven Leistungsfähigkeit während des 

Alterns sowie bei neurodegenerativen Erkrankungen wie Alzheimer. Der Apfel wird hier 

besonders positiv hervorgehoben. Studien belegen, dass bereits der Verzehr eines Apfels 

pro Tag das Risiko chronischer Erkrankungen sowie Alzheimer reduzieren kann. Denn im 

Apfel stecken zahlreiche bioaktive Substanzen, welche die Gehirnzellen vor 

Abbauprozessen schützen. Der Apfel kann daher als effektive Präventionsmaßnahme vor 

altersbezogenen Erkrankungen eingesetzt werden, zudem reduziert er die Möglichkeit 

einer verringerten kognitiven Leistungsfähigkeit wie Alzheimer. 

Die Phenole im frischen Apfel sind hier besonders hervorzuheben, da sie vor 

Neurotoxizität (das Abtöten von Nervenzellen bzw. Veränderung der Zellen sodass sie 

funktionslos werden) schützen, was wiederum auf einen erhöhten oxidativen Stress 

zurückzuführen ist. Denn der oxidative Stress führt zu einer Erhöhung des neuronalen 

Zellmembran-Zusammenbruches. Die Apfel-Phenole hemmen jedoch den aufgrund von 

oxidativem Stress verursachten Membran-Schaden bei Nervenzellen, wobei das enthaltene 

Quercetin eine Schlüsselrolle in diesem Prozess einnimmt und in der Studienliteratur für 

diesen positiven Gesundheitseffekt verantwortlich gemacht wird. 

Wie bereits erwähnt, ist das im Apfel enthaltene Vitamin C ein natürliches Antioxidant. Es 

verringert das Risiko neurodegenerativer Erkrankungen wie zB Alzheimer. Jedoch besitzt 

das soeben erwähnte Quercetin im Apfel eine noch größere antioxidative Kapazität als das 

Vitamin C. So wird durch das Quercetin die Zell-Funktionsfähigkeit verbessert. 

Zusammengefasst bedeutet dies, dass Quercetin signifikant zu einer vorbeugenden 

Schützung der Nervenzellen beiträgt, welche beim Angriff von Freien Radikalen (oxidativer 

Stress) zerstört werden und weiters zu neurodegenerativen Erkrankungen wie 

beispielsweise Alzheimer führen können. 
 

CONCLUSIO 
Es muss künftig gezielt an der Renaissance des Apfels gearbeitet werden, da er 

gesundheitlich sehr wertvoll ist und ganzjährig verfügbar ist. Gerade in der heutigen Zeit, in 

welcher der „Warenkorb“ an Lebensmitteln noch nie so groß und permanent erhältlich war, in 

welcher ernährungsbedingte Erkrankungen beinahe „explodieren“, muss der Apfel nun mit 

seinem gewaltigen gesundheitsfördernden Potential in unseren alltäglichen 

Ernährungsgewohnheiten präsent sein. Deshalb bricht heute die neue Ära des Apfels, 

dieses außerordentlich gesunden Obstes, an. 
 

„Was heißt Gesundheit auf Steirisch? Ja genau:   A P F E L!“ 
(Prim. Dr. med. univ. Meinrad Lindschinger) 
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